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Liebe Leserin,

aus Gründen der Lesbarkeit und Verständlichkeit werden wir
nicht stets die männliche und weibliche Form verwenden.
Selbstverständlich sind weibliche Personen gleichermaßen
angesprochen, beispielsweise beinhaltet „Mitarbeiter“
selbstverständlich auch alle „Mitarbeiterinnen“. Bitte fühlen
Sie sich überall mit eingeschlossen.



VORWORT

Wir glauben, dass Wertschätzung einhergeht mit „Respekt“,
„Wohlbefinden“ und „Erfolg“. In unserer langjährigen
Tätigkeit als Kommunikationstrainer, Führungskraft und
Coach haben wir zahlreiche Beispiele und Erlebnisse
gesammelt, die uns immer wieder in dieser Annahme
bestärkt haben. Dabei geht es natürlich nicht nur um
wertschätzendes Verhalten als Führungskraft, sondern ganz
allgemein liegt der Erfolg dieses Verhaltens im alltäglichen
Miteinander im privaten Umfeld und in der eigenen Familie
auf der Hand: Auf Wertschätzung folgt Wohlbefinden, sowohl
für den der wertgeschätzt wird, als auch für den, der
Wertschätzung zeigt – die beste Voraussetzung für eine
erfolgreiche Kooperation mit Anderen.

Wenn ein Klima der Wertschätzung in einer Organisation
herrscht, brauchen Menschen nicht mehr mit schlechter
Laune Minderwertiges leisten, und sie werden nicht mehr
Zeit verbringen mit Ärger über Vorgesetzte und Umstände.
Wertschätzung im Berufsalltag bedeutet ebenfalls das
Erkennen und Entdecken, das Hervorheben und Fördern
positiver Eigenschaften, was wiederum Positives bei Geber
und Empfänger hervorruft: Selbstvertrauen und
gegenseitiges Vertrauen, Verstehen und Verstanden werden,
Lernbereitschaft auf beiden Seiten. Mitarbeiter haben dann
Vertrauen in Führungskräfte und in sich selbst, sie haben
wieder Energie für die Arbeit, die sie selbstbewusst
verrichten.

Dadurch kommen Menschen aus Ineffektivität und
Ineffizienz über Effektivität und Effizienz weiter – zur
Exzellenz und Außergewöhnlichkeit – zur Meisterschaft in



ihren Stärken und zu Erfolg und Lebendigkeit. Und innerhalb
des Unternehmens führt es zur Wertschöpfung.

Zu den Kompetenzen einer neuen Führungskraft gehören
dann unabdingbar ihre Integrität und ihr Selbstwert.
Führungskräfte können das am sinnvollsten und
erfolgsreichsten weitergeben, was sie selbst ausfüllt. Es wird
in unserer Gesellschaft auch zunehmend dahin gehen, dass
dieses Bewusstsein vom Wert des eigenen Seins und vom
Wert des Miteinanders wächst und entwickelt wird.

Übrigens können wir uns als internationale
Führungskräftetrainer da auf unsere Erfahrungen auf der
ganzen Welt berufen. Die Bedeutung und Gewichtung von
Wertschätzung scheint wirklich global zu gelten – und Sie
dürfen die Frage als Anregung nehmen, an welcher Stelle
wohl die Wertschätzung in Deutschland einzuordnen ist,
verglichen mit anderen Ländern, europäischen und
außereuropäischen.



WAS WERTSCHÄTZUNG BEWIRKT

In jedem Unternehmen sind die Menschen der
entscheidende Faktor.

Und Unternehmer und Führungskraft stützen und erhalten
diesen Wert nicht durch Bezahlung, sondern durch
Wertschätzung – durch Anerkennung und Achtsamkeit.
Umgekehrt verlassen immer mehr Mitarbeiter Unternehmen
nicht wegen mangelnder Bezahlung, sondern wegen
mangelnder Wertschätzung. Dem können Führungskräfte
entgegenwirken, indem sie eine Arbeitsumgebung schaffen,
in der Mitarbeiter fühlen und wissen, dass ihnen zugehört
wird, dass sie anerkannt sind, dass sie wertgeschätzt
werden. Dadurch wächst Profitabilität. Kluge Unternehmer
wissen heute, dass der beste und kostengünstigste Weg, um
Produktivität zu erzielen, über Wertschätzung läuft. Und
Wertschätzung verstärkt positives Verhalten. Wertschätzung
ermutigt zu Wertschätzung.

Wir glauben, dass Menschen sich an ihrem Arbeitsplatz
wertgeschätzt fühlen müssen, um ihre Arbeit zu mögen, um
ihr Bestes zu tun, um sich langfristig bei ihrer Arbeit wohl zu
fühlen.

EINE DEFINITION

Wir verstehen Wertschätzung als ein Grundbedürfnis und
eine Form des wohlwollenden Miteinanders. Sie drückt sich
insbesondere im Verhalten und in der Kommunikation aus.

Wertschätzung bedeutet, einen Menschen in seinen
Fähigkeiten, Bedürfnisse und Leistungen wahrzunehmen,
das Positive an ihm zu entdecken und in ihm zu wecken - die



wohlwollende Betrachtung des Anderen in seiner
Einzigartigkeit.

Dabei wird Wertschätzung zukünftig zunehmend zum
entscheidenden Erfolgsfaktor, weil unsere Wertschöpfung
stärker davon abhängt, dass Menschen ihr Bestes geben.

Dies kommt bei der wertschätzenden Befragung,
Appreciative Inquiry, einer Form von
Organisationsentwicklung, besonders deutlich heraus:
Menschen und Systeme bewegen sich in die Richtung, in die
sie schauen.

Nur was wir schätzen, wird zum Schatz.

Mit diesem Bewusstsein wird sich automatisch die Haltung
ändern – und wenn die Haltung stimmt, stimmt auch das
Verhalten.

Wertschätzung kann man nicht trainieren -aber man kann
die Haltung stärken und so sein Verhalten beeinflussen.
Dazu finden Sie Hunderte von Tipps in diesem Buch.

WENN WERTSCHÄTZUNG FEHLT

In der heutigen Arbeitswelt und in der heutigen globalen
Wirtschaftssituation müssen Unternehmen die Zahl ihrer
Mitarbeiter reduzieren und finanzieller Ausgleich wird
verlangsamt oder gestoppt. Und während die
Anforderungen an Mitarbeiter größer und größer werden
und immer weniger Mitarbeiter immer mehr Arbeit
erledigen, suchen Unternehmen Wege zur Aufmunterung
und Motivation ihrer Mitarbeiter, ohne große finanzielle
Mittel aufzubringen. Denn jeden Tag und in jedem
Unternehmen, als Ergebnis der zunehmenden
Arbeitsbelastung, gibt es Mitarbeiter, die nicht zur Arbeit
erscheinen, die nicht ihr Bestes geben, die Produktivität


